




Fer von dem Varnaßus

uuf die ugel Vions geleitete Nluß
wurde

Als der
Hoch- KRhrwurdige Poch-Vdle und

Hochgelahrte Perr
n

ls
1— uüi

Der Meil. Vchrifft Nochverdiente

LICENTIATVS.Und bishero der Hochloblichen Philoſophiſchen Facultaet zu
Wittenberg wohl meritirter Aſſeſſor und SS. Thedl.

Candidatus,
das Jhm aufgetragene Ampt

tines PASTORIS PRIMASlII an der Sbirchen zu S. Coſmae
und Damiani in Stade antreten wolte

und deßhalben ſeine Peiſe von Mittenherg
dahin anſtellete

in folgenden wenigen Zeilen

welche Demſelben ſtatt einer ſchuldigſten Gratulation praeſentiret wurden
vorgeſtellet

von einigen allhier in Wittenberg ſtudierenden

Vremern.
WJTCENBeEDVO, gedruckt bey Samuel Kreuſigen.
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grr dem Calſſini folgt und nicht begreif

X

fen kan/
NWas des Franciſcg Kiel von manchen

ne Waßern ſchreibet

un;
Du wirſt den Thomas ihm aus Bruſt und Hertzen reißen

Dein Beyfhel.giebt ihm bald die Wahrheit in die Hand

J Und wird ihm wie das Schwerdt das taglich uberwandt
aAuch dieſen Gord'ſchenKnopf. des Zweifels leicht zer

ſchmeißen.

J SGr halt Dein Ebenbild vor einen tiefen Fluß
Den die Beredſamkeit mit ſchnellen Stromen flugelt

Bey dem die Weißheit ſich in dem Kryſtalle ſpiegelt/
Dem das gefrorne Glaß an klarheit weichen muß.
Er ſieht die Muſen Schaar aus Deinen Lippen trincken
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Die ihr die Caſtalis bereits verachtlich macht;

Er hort Pilati See ſo bald Dein Eyfer kracht,
Wenn Koth und KetzerGift in GOttes Schrifften ſincken.



Bemerckt er noch dazu die ſtarcke Fruchtbarkeit

Die Deine Wiſſenſchafft in tauſend Ohren gießet

So lacht er daß der Nil nur ſieben Armen ſchießet

Hingegen Dein Canal der Strome Zahl verbeuth.
Erblickt er denn in Dir das Gold der reinen Lehren

Zieht er Dich alſobald dem großen Ganges vor/

Und ſieht nicht neidiſch an daß Perſe Griech' und Mohr

Die Perlenſchwangre Schoos der reichen Thetis ſtoren.

Zuletzt erwegt er auch die Demuth Deiner Bruſt

Die wie ein Spanſcher Fluß ſich gantz verborgen ſtrecket

Und ihren erſten Quell wie dort der Nil, verſtedet

Von deſſen Haupte noch der Vorwitz nichts gewuſt.

Er weiß das Paderbon den Wunderbrunnen heget

Der wenn die Slbe flieht mit ſtarckem Brauſen quillt

Er lobt Dein Wiederſpiel das alle Pratzler ſchilt
Und wie das FriedensMeer verſchwiegne Wellen ſchlaget.

Bibher Mgelehrter ſNann lhat unſer Helicon

Die kluge Waßerung von Deiner Fluth genoſſen
Die Baume ſind dadurch viel gruner aufgeſchoſſen
Und tragen noch bis jetzt die ſchonſte Frucht davon.

Nun ober folgeſt Du der flchtgen Arethuſe,

Verliehreſt Dich bey uns kommſt anderwerts herfur
Drum Gramt ſich WJTTENBERG drum trauren

gleichfalls wir
Drum trauren nicht nur wir es weint auch jede Muſe.
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wir v
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Parnaſſus Hoh

m STADO liegen

Undd g ſſ ſt Ankunft kriegen!
Daß ihrer Schaaffe Durſt nach Deinem Ufer geh.
Du ſolt ein Jordan ſeyn der uns nach Salems Hutten

Jn das gelobte Land den ſichren Durchgang Weiſt

Und wie daß Rothe-Meer die Feinde niederreiſt;
Wird den verſtockten auch von Dir der Paß beſchnitten.

Wir  deren VaterLand forthin den Wucher zieht
Daß Deiner Lehren Bach in ſeinen Grantzen ſtreichet
Wir wuntſchen wenn Du nun des Weges Ziel erreichet.

Und STAAD0 Dein Verdienſt in ſeinen Mauren ſieht
Daß Deines LebensFluß des Gluckes GoldSand fuhre
Daß er. wie der Pactol den ſeltnen Diamant

—ÊÊ 2Beſtandger Freude zieh und daß er durch das Land

Des tiefſten Alters ſich ins Paradies verliehre.








	Der von dem Parnaßus auf die Hügel Sions geleitete Fluß wurde, Als der Hoch-Ehrwürdige, Hoch-Edle und Hochgelahrte Herr, Herr Joh. Hermann von Elswich, Der Heil. Schrifft Hochverdiente Licentiatvs, Und bishero der Hochlöblichen Philosophischen Facultaet zu Wittenberg wohl merirter Assessor und SS. Theol. Candidatus, das Jhm aufgetragene Ampt eines Pastoris Primarii an der Kirchen S. Cosmae und Damiani in Stade antreten wolte und deßhalben seine Reise von Wittenberg dahin anstellete ... vorgestellet von eini
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